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Folgenschwere 
Niederlage

ALTDORF - Mit zwei Punkten Vor-
sprung auf Altdorf lag erstmals in 
diesem Jahr der Vorteil bei den 
Winterthurer Radballern Wald-
ispühl/Jiricek. Und dies auch nach 
drei diskussionslosen Siegen in der 
letzten Zwischenrunde über Sir-
nach (8:2), Mosnang (5:0) und Cup-
sieger Oftringen (5:0). Auch die In-
nerschweizer blieben bis zum letz-
ten Spiel schadlos und so musste 
einmal mehr die Direktbegegnung 
zwischen Altdorf und Winterthur 
die Entscheidung bringen. Der Vor-
teil lag von Beginn weg bei den Alt-
dorfern und Winterthur musste 
immer einem Rückstand nachlau-
fen. Mitte zweiter Halbzeit glichen 
die Eulachstädter zum letzten Mal 
aus. Doch eine Minute vor Ende 
der Partie führte ein ärgerlicher 
Ballverlust zur erneuten Führung 
von Altdorf. Zu passiv war das Ver-
halten der Winterthurer beim Ver-
such, das Unentschieden über die 
Zeit zu bringen. Mit dem Sieg über-
nimmt Altdorf nicht nur die Spitze 
der NLA, sondern auch diejenige 
im Rennen um den Schweizer WM-
Startplatz. In dieser Wertung füh-
ren die Innerschweizer nun bereits 
mit drei Punkten vor Winterthur. 
Die WM-Fahrtkarte wird zwischen 
diesen beiden Teams vergeben.
 Daniel Frei / Sportjournalist.ch

Mountainbikeschule

WINTERTHUR - Die Mountainbike-
schule saltamontes.ch aus dem 
Weinland organisiert am Samstag, 
13. Juni, einen Fahrtechnikkurs 
speziell für leicht erfahrene bis 
gute Mountainbiker. Es dreht sich 
alles um eine sichere Fahrtechnik 
auf Singletrails, welche den Spass 
im Gelände erhöhen. Wer sich auf 
dem Bike noch nicht so ganz si-
cher fühlt und die Faszination des 
Mountainbikens kennenlernen 
möchte, dem empfehlen wir den 
Grundlagen Fahrtechnikkurs am 
Dienstag- und Donnerstagabend, 
14. und 16. Juli. Anmeldemöglich-
keiten und Infos finden Sie unter 
www.saltamontes.ch oder unter 
Telefon 079 726 98 92.

Spiel mit am Beach 
Soccer Junior-Festival

WINTERTHUR - Beach Soccer 
kommt erneut nach Winterthur. 
Das Junior-Festival feiert auf dem 
Neumarktplatz seine Premiere. 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von 9 bis 16 Jahren können sich 

gratis anmelden. Der Event steigt 
am 25. und 26. Juli 2009. Organi-
siert wird das Junior-Festival von 
Swiss Beach Soccer zusammen 
mit dem Sportamt Winterthur. Die 

Kinder und Jugendlichen können 
dabei mit Beach Soccer National-
spielern trainieren, tricksen und 
Tore schiessen. Die Standortförde-
rung Region Winterthur und Win-
terthur Tourismus haben das Pat-
ronat für diesen speziellen Anlass 
übernommen. Zuschauer und Teil-
nehmer kommen darüber hinaus 
in den Genuss von einem Rahmen-
programm mit Autogrammstun-
den, Wettbewerben und weiteren 
Attraktionen. Das Junior-Festival 
ist gratis. Melde dich jetzt im Inter-
net auf www.beachsoccer.ch oder 
www.magicticket.ch an!

4-ABIG Stafette

RHEINAU - Bald ist es fünf Jahre her, 
seit dem Jubiläum zum 100-jähri-
gen Bestehen des Turnvereins Rhei-
nau. Die damals durchgeführte Sta-
fette erfreute sich solcher Beliebt-
heit, dass dieses Jahr am Freitag, 
3. Juli, wieder eine solche Stafette 
durchgeführt wird. Diesmal unter 
dem Namen «4-ABIG Stafette». Er-
wartet werden etwa 20 Mannschaf-
ten aus der Region, die an der ab-
wechslungsreichen Stafette auf der 
Rüedifahrwiese teilnehmen. Eine 
Mannschaft besteht aus fünf Sport-
lerInnen. Diese können sich in den 
Kategorien Herren, Damen und 
Plausch (mindestens zwei Frauen) 
messen. Der Start erfolgt um 19.30 
Uhr. Es gibt tolle Preise zu gewin-
nen und nach der sportlichen Ak-
tivität wird in der Festwirtschaft 
für das leibliche Wohl gesorgt. Für 
Unterhaltung sorgt DJ Madman im 
Barzelt. Detailierte Infos und An-
meldung unter www.tv-rheinau.
ch.

Wolf wie von einem 
anderen Stern

PAVIA (I) - Der Winterthurer Kart-
fahrer Patrick Wolf brillierte an-
lässlich des dritten Renntages bei 
Pavia im Stil des Formel 1 Team 
BRAWN GP.  Schon im Zeittraining 
war Wolf mit über einer Sekunde 
Vorsprung schneller als der aktu-
elle Meisterschaftsleader Kimmy 
Larsson. Wolf drehte auf seiner 
Lieblingspiste  fehlerfrei und ge-
wann sämtlich Läufe und den Fi-
nal, jeweils mit einer halben Runde 
Vorsprung. Mit diesem Tagessieg 
wahrt Wolf die Chance auf den Ti-
telgewinn in dieser Meisterschaft.

Fussball auf Sand
BEACHSOCCERCLUB Winti Panthers

Der Beachsoccerclub Winti 
Panthers wurde im Juni 2007 
von den späteren Vorstands-
mitgliedern gegründet. Letz-
tes Wochenende zeigte die 
Mannschaft grosse Leistungen 
an den Meisterschaftsspielen.

em/pd- Nachdem man zuvor be-
reits an einigen Plauschturnieren 
teilgenommen hatte, entschieden 
sich die Verantwortlichen, einen 
Club zu gründen, um die Teil-
nahme an der Swiss Beachsoccer 
League zu ermöglichen. Zusätzlich 
hat der Winterthurer Verein das 
Ziel, die Entwicklung dieser trendi-
gen Version des Fussballs voranzu-
treiben und dessen Bekanntheits-
grad in der Region zu steigern. Im 
Jahr 2008 spielten die Winti Pan-
thers dann zum ersten Mal in der 
höchsten nationalen Liga mit und 
erreichten den beachtlichen ach-
ten Platz. Trotz der geringen Er-
fahrung, wurde der Ligaerhalt so-
mit mehr oder weniger problemlos 
geschafft. In diesem Jahr soll nun 
die Bestätigung dieser Leistung er-
folgen.

Sieg gegen Favorit
Am vergangenen Wochenende fand 
das erste von vier Meisterschafts-
turnieren mit Winterthurer Betei-
ligung statt. Die Panthers starte-
ten furios ins erste Spiel gegen den 
BSC Aargau Südwest und führten 
nach dem ersten Drittel bereits mit 
4:0. Diese klare Führung entpuppte 
sich jedoch als Gift für die Konzen-
tration der Mannschaft. Aufgrund 
haarsträubender taktischer und 
individueller Fehler, kassierte man 
kurz vor Schluss noch den ent-
scheidenden Gegentreffer zum 5:6 
und verlor das Spiel. Nach dieser 
riesigen Enttäuschung musste am 
Sonntag eine Reaktion erfolgen. 
Tatsächlich bezwang man in einem 
hartumkämpften und attraktiven 
Spiel den BSC Chargers Baselland 
verdient mit 7:5 und traf somit im 
Spiel um den fünften Rang auf das 
BS Team Zürich. Die Zürcher hat-
ten im letzten Jahr in der Endab-
rechnung den dritten Platz belegt 
und stiegen dementsprechend als 
Favorit ins Spiel. Die Winti Pan-
thers begannen das Spiel jedoch 
mit gestärktem Selbstbewusstsein 

und zeigten keine Angst vor dem 
besser eingestuften Gegner. Dank 
einer taktisch disziplinierten Leis-
tung führten sie nach zwei Dritteln 
mit 3:1. Im letzten Drittel konn-
ten die Zürcher zwischenzeitlich 
zwar zum 3:3 ausgleichen, aber 
nach dem erneuten Führungstref-
fer und einem weiteren schön he-
rausgespielten Tor der Winter-
thurer stand der 5:3 Sieg fest. So-
mit konnte man das Spitzenteam 
aus Zürich im dritten Aufeinander-
treffen zum ersten Mal bezwingen. 

Das nächste Turnier findet am 
kommenden Wochenende, 13. und 
14. Juni, in Leukerbad statt.

Erfolgreiche Jungschwinger
RHEINTAL-OBERLÄNDER Buebeschwinget in Mels

Am Rheintal-Oberländer Bue-
beschwinget in Mels holen sich 
drei Buben des Schwingklubs 
Winterthur die Auszeichnung.

em/pd- Bei den Ältesten (Jahr-
gänge (1994/1995) platzierte sich 
Philipp Nüssli mit vier Vollerfolgen 
und zwei Niederlagen auf Rang 6. 
Nach dem Auftaktsieg mit der Best-
note 10,00, gegen Andreas Fisch-
bacher (Summaprada), unter-
lag der Kollbrunner dem späteren 
Schlussgangverlierer Roger Baum-
gartner (Lüchingen). Somit verlor 
er gegen Baumgartner nach dem 
Appenzeller Kantonalen Jung-
schwingertag bereits zum zweiten 
Mal in dieser Saison. Am Buebe-
schwinget Eschenberg konnte er 
ihn noch unter die Verlierer rei-
hen. Nach einem weiteren Erfolg 
mit der Höchstnote, musste Phil-
ipp Nüssli gegen den um ein Jahr 
jüngeren Beat Wickli (Ennetbühl) 
eine nicht erwartete Niederlage 

hinnehmen. Dank den beiden Sie-
gen im Ausstich über Martin Do-
bler (Flawil) sowie Sandro Beeli 
(Mathon) kam Nüssli auf 57,00 
Punkte und holte sich sicher die 
Auszeichnung.

Auszeichnung für Jucker
Mirco Jucker begann mit einem 
Sieg mit der Note 10,00 über Gi-
anmarco Derungs (Davos). Nach 
zwei Tauchern (8,50) setzte sich 
der Kollbrunner gegen Lukas Kel-
ler (Braunau) durch. Den fünf-
ten Gang verlor er gegen And-
rea Schamaun (Davos). Dank des 
Plattwurfs im letzten Durchgang 
gegen Andrin Egli (Fideris), er-
rang Mirco Jucker die zweitletzte 
Auszeichnung bei den Jahrgängen 
1996/1997 im Rang 9g.

Vier Siege für Lanter
Christian Lanter (Kollbrunn) legte 
seine ersten drei Gegner ins Sä-
gemehl. Im vierten Umgang ver-

lor er gegen den späteren Katego-
riensieger, Adrian Schatt (Duss-
nang), mit der Minimalnote. Mit 
dem Sieg über Andreas Jehli (Ca-
zis) hatte der 11-Jährige die Aus-
zeichnung bereits im Trockenen. 
Im Kampf um einen Spitzenplatz 
zog Christian Lanter gegen Noah 
Aliesch (Luzein) den Kürzeren. Mit 
56,50 Punkten klassierte er sich im 
Rang 7b.

Bild: z.V.g.

Mirco Jucker (r.)

Grossartiger Erfolg des Box-Meetings 
BOX-CLUB Winterthur 

Nach längerer Abstinenz 
organisierte der Box-Club 
Winterthur wieder einen 
internationalen Box-Event. 
Diesmal in Seuzach.

em/pd- Der Anlass erfreute sich 
eines grossen Interesses und wurde 
von etwa 300 Zuschauern besucht. 
Aushängeschild für den internatio-
nalen Anlass waren die zwei amtie-
renden Schweizermeister vom Box-
Club Winterthur (BCW). Diese bei-
den Athleten bestritten dann auch 
an diesem Abendanlass die Haupt-
kämpfe. Voran der 60 kg leichte 
Gabriel Viltre Diaz vom BCW. Sein 

Gegenüber war kein geringerer als 
der mehrfache Badische Meister 
Patrick Löwert. In den ersten bei-
den Runden dominierte aber der 
einheimische Gabriel. Damit er 
nicht Gefahr lief, in einen Konter 
des schlagstarken Deutschen hin-
einzulaufen, verrichtete er ein im-
menses Marschtempo und lag nach 
Punkten vorn. In der dritten und 
letzten Runde aber zahlte er dann 
für sein riesiges Laufpensum den 
Tribut. Die Ermüdungserscheinun-
gen waren offensichtlich und so 
wurde er auch wiederholt getroffen. 
Er unterlag mit 1 zu 2 Richterstim-
men nach Punkten. Im Welterge-

wicht traf der zweite Winterthurer 
Schweizermeister, Butrint Rama,  
auf Mike Spähte aus Deutschland. 
Rama liess im Ring sein Können 
aufblitzen. Er wich geschickt aus, 
um dem permanent anstürmen-
den Gegner kein Ziel zu bieten. 
Nach jedem Angriff konterte Rama 
und traf mit jeder rechten und lin-
ken Geraden den Gegner zum Kör-
per. Auch seine kurzen Haken zum 
Kopf des Deutschen fanden jedes 
Mal ihr Ziel. So war dann das Urteil 
in diesem Kampf klar mit 3 zu 0 
Richterstimmen für einen weite-
ren Sieg, also zum 28. in seinem 
Palmares.

Bild: z.V.g.

Die Winti Panthers

Eva's  Sportsplitter
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